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P r o t o k o l l 
 

über die Sitzung des Ortsrates der Ortschaft Poggenhagen am Mittwoch, dem 23.04.2014, 19:00 
Uhr, im Landgasthaus Meyer, Bahnhofstr. 2, 31535 Neustadt a. Rbge., Stadtteil Poggenhagen 
 
Anwesend: 
 
Ortsbürgermeister 
  
Herr Klaus Hendrian  
 
Stellv. Ortsbürgermeister 
  
Frau Monika Strecker  
 
Mitglieder 
  
Frau Gisela Brückner  
Herr Torsten Hartmann  
Herr Martin Langreder  
Herr Harry Lohmann  
Herr Hartmut Strecker  
 
Gäste 
  
Herr Müller  Ingenieurgemeinschaft Dr.-Ing. Schubert 
 
Verwaltungsangehörige 
  
Frau Bianca Berkling FD Tiefbau, Protokoll 
Herr Kai Nülle SG Stadtplanung 
Frau Annette Plein Fachdienstleitung Planung und Bauordnung 
Herr Dr. Jörg Windmann Erster Stadtrat 
 
Zuhörer/innen 
  
ca. 50 Personen  
 
 
Sitzungsbeginn: 19:00 Uhr 
Sitzungsende: 20:37 Uhr 
 

 
 

T a g e s o r d n u n g 
Vorlage Nr. 

 1. Feststellung der ordnungsmäßigen Ladung und der Beschlussfähigkeit  
   
 2. Konzept für eine nachhaltige Mobilität in Neustadt am Rübenberge; 

Konzept Teil 1 - Bahnübergänge im Stadtteil Poggenhagen 
- Beschluss über Vorzugsvariante "Süd 2" 

2014/073 
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Vorlage Nr. 
 1. Feststellung der ordnungsmäßigen Ladung und der Beschlussfähig-

keit 
 

 
 Herr Ortsbürgermeister Hendrian eröffnete die Sitzung des Ortsrates der 

Ortschaft Poggenhagen um 19:00 Uhr, begrüßte die Anwesenden, insbe-
sondere die Vertreter der Stadtverwaltung und Herrn Müller von der Inge-
nieurgemeinschaft Dr.-Ing. Schubert. Er bemerkte, dass Frau Lamla und 
Herr Habenicht entschuldigt fehlten.  
 
Sodann stellte er die ordnungsmäßige Ladung und Beschlussfähigkeit des 
Gremiums fest. 
 

 

   
 2. Konzept für eine nachhaltige Mobilität in Neustadt am Rübenberge; 

Konzept Teil 1 - Bahnübergänge im Stadtteil Poggenhagen 
- Beschluss über Vorzugsvariante "Süd 2" 

2014/073 

 
 Herr Hendrian gab einen kurzen Rückblick über den langjährigen Wunsch 

der Bewohner der Ortschaft Poggenhagen nach einem höhenungleichen 
Bahnübergang in Form einer Brücke oder eines Tunnels.  
Am 16.04.2013 sei der Rat der Stadt und der Bürgermeister beauftragt 
worden, alles Notwendige zu veranlassen, um die Verkehrssituation in 
Poggenhagen durch die Beseitigung von höhengleichen Bahnübergängen 
zu entlasten.  
Die gegründete Facharbeitsgruppe Poggenhagen (FAG) habe zwei Lö-
sungen erarbeitet. Die Lenkungsgruppe habe die Vorzugsvariante „Süd 2“ 
beschlossen.  
Herr Hendrian dankte der Verwaltung, allen Mitwirkenden und insbesonde-
re der Bürgerinitiative „Schranke weg!“ für ihr Engagement.   
 
Herr Dr. Windmann erklärte, dass hier ein Kompromiss mit allen Beteilig-
ten gefunden worden sei und wies darauf hin, dass keine Kosten für die 
Stadt Neustadt a. Rbge. entstünden.  
 
Herr Müller von der Ingenieurgemeinschaft Dr.-Ing. Schubert erläuterte 
ausführlich die Verkehrsanalyse, Variantendiskussion mit allen Vor- und 
Nachteilen und die Wahl der Vorzugsvariante. 
Bei Einhaltung der Zeitschiene bis zur Realisierung sei mit einem Baube-
ginn im Jahre 2020 zu rechnen. 
 
Herr Hendrian dankte Herrn Müller für den Vortrag und gab den Hinweis, 
dass bei der Wahl der Vorzugsvariante alle örtlichen Gegebenheiten, Ge-
werbe und Ortskenntnisse mit einbezogen worden seien.  
 

- - - 
 
Herr Hendrian unterbrach die Sitzung um 19:52 Uhr und gab allen Anwe-
senden die Möglichkeit, Fragen an Herrn Müller, die Verwaltung und an 
die Ortsratsmitglieder zu stellen.  
 
Um 20:25 Uhr eröffnete Herr Hendrian erneut die Sitzung. 
 

- - - 
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Nach kurzen Statements der SPD- und CDU-Fraktion fasste der Ortsrat 
der Ortschaft Poggenhagen unter Einbeziehung nachstehender Änderung 
einstimmig folgenden empfehlenden 
 

 Beschluss:  
 
1. Die Verwaltung wird beauftragt, der Niedersächsischen Landesbe-

hörde für Straßenbau und Verkehr – Geschäftsbereich Nienburg –, 
der Region Hannover sowie der DB Netz AG mitzuteilen, dass die 
Stadt Neustadt a. Rbge. zur Lösung der bestehenden Verkehrsprob-
leme an den höhengleichen Bahnübergängen im Stadtteil Poggen-
hagen die Realisierung der Vorzugsvariante "Süd 2" (vgl. Anlage 3 
zur Beschlussvorlage Nr. 2014/073) empfiehlt. 

 
2. Die Region Hannover soll als nach einer Umwidmung der Bundes-

straße B 442 und der Regionsstraße K 333 zuständiger Straßenbau-
lastträger gebeten werden, ein Planfeststellungsverfahren für die 
Verlegung der Regionsstraße K 336 (Fliegerstraße/Bahnhofsstraße) 
einzuleiten. Dabei soll die Empfehlung der Stadt Neustadt a. Rbge. 
zur Vorzugsvariante "Süd 2" in die Bewertung von Alternativen mit 
aufgenommen werden. Im Zusammenhang mit dem Planfeststel-
lungsverfahren soll die Aufhebung der höhengleichen Bahnübergän-
ge im Zuge der Moordorfer Straße (derzeit Bundessstraße B 442) 
und der Fliegerstraße/Bahnhofsstraße (derzeit Regionsstraße K 336) 
erfolgen. Für den Bahnübergang Fliegerstraße/Bahnhofsstraße ist im 
Bereich des Bahnhofes eine höhenungleiche Querung (Trogbau) für 
Fußgänger und Radfahrer vorzusehen. 

 Die Aufhebung des Bahnüberganges ist erst nach Realisierung eines 
Trogbaues für Fußgänger und Radfahrer durchzuführen. 

 
 

 

 
  
Herr Hendrian dankte allen Anwesenden und schloss um 20:37 Uhr die Sitzung. 
 
 
    
Der Bürgermeister  Ortsbürgermeister 
 
Im Auftrag 
 
 
 
(zgl. Protokoll) 
 
 
Neustadt a. Rbge., 25.04.2014 
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